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Die Zeitung für das Zurzibiet und angrenzende Gemeinden

Lichterkette  
im Untergrund
Bei den Kanalsanierungsarbeiten entlang  
der Hauptstrasse kommt neuste Technik  
zur Anwendung.

DÖTTINGEN (uz) – Stojan Dimoski und 
Noah Schoch verkneifen sich ein Lachen 
und winken ab: Nein, mit Weihnachtsbe-
leuchtung habe ihre Lichterkette nichts 
zu tun, meinen die beiden, präsentieren 
die besagte Kette – ein exotisch anmu-
tendes Gerät – und erklären, dass sie bei 
den Arbeiten unten im Kanal zum Ein-
satz käme. 

Noch bis Anfang nächster Woche
Dimoski und Schoch gehören zum Team 
der Firma ITS aus Boswil. ITS ist mit den 
Kanalsanierungsarbeiten entlang der 
Döttinger Hauptstrasse beauftragt. 

Laut Mario Lerf, Leiter der Abteilung 
Bau und Planung, stehen die Kanalsa-
nierungsarbeiten in Zusammenhang mit 
dem Ausbau der Hauptstrasse zwischen 
Ochsenkreisel und Tanneckstrasse und 
dürften anfangs kommende Woche ab-
geschlossen sein. 

Glasfaserschlauch und UV-Licht
Stojan Dimoski erklärt, dass zur Ka-
nalsanierung ein Glasfaserschlauch 
verwendet werde, der in das bestehen-

de Abwasserrohr eingezogen und mit 
Luft aufgedrückt werde. Dann kom-
me die Kanalfernsehkamera zum Ein-
satz. Mit ihr kontrolliere man, ob punk-
to Lage und Dichtigkeit des Schlauches 
alles in Ordnung sei und zu guter Letzt 
werde mit der Lichterkette und deren 
UV-Licht der Glasfaserschlauch ausge-
härtet. 

Wenig belastend
Das von Dimoski beschriebene Verfah-
ren wird als UV-Relining bezeichnet. Es 
könnte mit «wenig belastend» beschrie-
ben werden, weil es ein kostspieliges Auf-
reissen der Strasse verhindert und die da-
mit verbundene Behinderung des Stras-
senverkehrs ebenfalls. 

Nicht nur in Döttingen
Der Firmenname ITS bedeutet «Inter-
national Tube Services». «International» 
... kein Wunder also, wenn Dimoski und 
Schoch den Zweck ihrer Lichterkette 
nicht nur in Döttingen erklären müss-
ten, sondern gelegentlich auch in Stutt-
gart, Mailand und Paris. Stojan Dimoski (vorne) und Noah Schoch präsentieren ihre Lichterkette.

Wachsendes Recycling-Volumen im «Gänter»
DÖTTINGEN (tf) – Das Werk areal der 
Birchmeier Kies + Beton AG im «Gän-
ter» umfasst rund 6,2 Hektaren. Die Par-
zellen gehören unter anderem der Fir-
ma Birchmeier und der Axpo Power AG. 
Auf dem Areal wird seit über fünf Jah-
ren eine mobile Baustoffaufbereitungs-
anlage mit einem Kies- und einem Be-

tonwerk betrieben. Damit verbunden ist 
auch der Betrieb eines eigentlichen Re-
cyclingplatzes auf den vordersten Parzel-
len in Richtung Döttingen. Dieser Recy-
clingplatz umfasst eine Fläche von knapp 
14 000 m². 

Laut Kanton ist nun eine Anpassung des 
Umweltverträglichkeitsberichts (UVB)  

notwendig. Unter anderem aufgrund der 
überdurchschnittlichen Bautätigkeit in 
den Gemeinden Döttingen, Leuggern, 
Koblenz und Lengnau, so heisst es im 
aktuell aufliegenden Bericht, hätten die 
verarbeiteten Volumen auf dem Are-
al zugenommen. Lag der Materialaus-
gang des Werks 2018 noch bei knapp 

60 000 Tonnen, stand er 2020 bereits bei 
über 75 000 Tonnen. Weil diese Entwick-
lung sich fortzusetzen scheint, müssen 
die Werte im Umweltverträglichkeits-
bericht angepasst werden. Die entspre-
chenden Planunterlagen können noch bis 
zum 15. Februar auf der Bauverwaltung 
in Döttingen eingesehen werden.

Gemeindenachrichten

Böttstein

Schulsozialarbeiterin: Die bisherige 
Schulsozialarbeiterin, Pamela Congiu, 
hat ihre Anstellung per 28. Februar 2022 
gekündigt. Die Stelle wurde zur Wieder-
besetzung ausgeschrieben. Aus zahlrei-
chen Bewerbungen wurde Anke Steid-
le aus Windisch als neue Schulsozialar-
beiterin der Schulen Böttstein gewählt. 
Per 1. Februar 2022 wird sie mit einem 
Pensum von 20 Prozent starten und die-
ses dann per 1. Mai auf 60 Prozent er-
höhen. Sie hat das Studium Sozialpäda-
gogin BA (Bachelor of Arts) absolviert 
und ist heute im Bereich der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie 
tätig. Gemeinderat und Mitarbeitende 
freuen sich schon heute auf eine gute Zu-
sammenarbeit und heissen Anke Steidle 
an den Schulen Böttstein herzlich will-
kommen.

Kirchspiel

Mitarbeiterin Schulverwaltung: Auf den 
1. August 2022 wird der Gemeindever-
band «Oberstufe Kirchspiel» (Gemein-
den Böttstein, Full-Reuenthal, Leibstadt, 
Leuggern, Mandach und Schwaderloch) 
operativ tätig. Leuggern wird Standort 
der Bezirksschule sein, Kleindöttingen 
Standort der Sekundar- und Realschule. 
In Kleindöttingen ist weiterhin der Kin-
dergarten bis zur 6. Klasse der Primar-
schule beheimatet.

Der Vorstand hat Claudia Gottstein 
aus Untersiggenthal als Mitarbeiterin 
Schulverwaltung des Gemeindeverban-
des «Oberstufe Kirchspiel» wie auch 
der Schulen Böttstein ab dem 1. März 
am Standort in Kleindöttingen gewählt. 
Vorstand und Mitarbeitende freuen sich 
schon heute auf gute Zusammenarbeit 
und heissen Claudia Gottstein herzlich 
willkommen.


